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ANZEIGE

Frontalkollision
in Rüti 
RÜTI Auf der Eschenbachstras-
se in Rüti hat es am Samstag-
abend kurz vor 18 Uhr geknallt. 
Zwei Autos sind aus bisher noch 
unbekannten Gründen frontal
zusammengestossen, wie die 
Kantonspolizei Zürich auf An-
frage bestätigte. Verletzt wurde 
niemand. Es entstand Blech-
schaden.

Neben der Kantonspolizei Zü-
rich stand die Freiwillige Feuer-
wehr Rüti im Einsatz und regelte 
den Verkehr. Bei der Bergung der
Fahrzeuge musste die Eschen-
bacherstrasse zeitweise kom-
plett gesperrt werden. Nachdem
die defekten Fahrzeuge durch 
den Abschleppdienst aufgeladen
worden waren, beseitigte die 
Feuerwehr noch einige Fahr-
zeugteile und reinigte die Fahr-
bahn. Anschliessend wurde die 
Eschenbacherstrasse wieder für 
den Verkehr freigegeben. zo

400 Personen sagen «Nie»
GRÜNINGEN/GOSSAU Am 
Samstag beteiligten sich 
gegen 400 Personen an einer 
erneuten Kundgebung
im Tägernauer Holz bei 
Grüningen. Sie zeigten sich 
kampfbereit gegenüber den
Deponieplänen des Kantons.

Wegweiser wiesen die Ankömm-
linge zum Protestplatz mitten 
im Tägernauer Wald: «DepoNie» 
stand auf den Hinweisschildern 
geschrieben. Die zentrale Bot-
schaft brachten die Organisato-
ren der Demonstration an die-
sem frischen Samstagvormittag 
also gleich deutlich zum Aus-
druck.

«Wir können etwas machen»
Der Aufmarsch zur Demonstra-
tion im Wald mit dem Ziel, gegen 
Deponiepläne des Kantons zu 
protestieren, war gross – rund 
400 Menschen kamen auf die 
Lichtung im Tägernauer Holz. 
Die Initiatorin des Anlasses und 
ehemalige Gemeindepräsidentin
von Grüningen, Susanna Jenny, 
war angesichts der Solidarität 
der Leute aus Grüningen und 
Gossau sowie umliegender Ge-
meinden sichtlich bewegt. «Sie 
nehmen alle an einer bewilligten 
Demonstration teil», erklärte
sie.

«Wir können etwas gegen die-
se Deponiepläne mitten im Wald 
machen», ermunterte Jenny die 
Demonstranten. In wenigen Mo-
naten stünden wieder Wahlen
an. «Befragen Sie die aktuell 
zwölf Kantonsräte aus der Re-

gion, wie sie die Situation
rund um die Einrichtung einer 
Deponie mitten im Wald ein-
schätzen», sagte die ehemalige 
Grüninger Gemeindepräsiden-
tin. Sie beschäftigt sich seit vie-
len Jahren mit dem kantonalen 
Vorhaben.

Man werde, bekräftigte Jenny 
nach der Kundgebungsveran-
staltung gegenüber dem ZO/AvU, 
sämtliche rechtliche Schritte ge-
hen, um eine Deponie mitten im 
Wald zu verhindern. Bald schon 
sei die Festsetzung des Richt-
plans durch den Kanton zu er-
warten. Dann gelte es je nach 
Entscheid, «Kämpferherz» zu
zeigen.

Eine Pfadileiterin, die mit 
ihrer Gruppe des Öfteren in die-
sen Teil des Tägernauer Walds 
kommt, wollte von Jenny wissen, 
wie auch Organisationen einen 
Protestbeitrag leisten könnten.
«Seien Sie kreativ und heben Sie 
die positiven Werte eines Walds 
hervor», sagte Susanna Jenny.

Ein Baum mit Trauerflor
Einige der anwesenden Perso-
nen drückten ihren Protest nicht 
nur mit ihrer Präsenz aus. Sie 
waren gekommen, um selbst ge-
fertigte Protestbotschaften auf 
Papier oder Stoff in die Höhe 
zu halten. Mia Barben und Fa-
bienne Loosli, zwei Schülerin-

nen aus Grüningen, hatten Pla-
kate gefertigt.

«Wir machen das aus eigener 
Überzeugung», betonte die
13-jährige Mia. «Wir wollen 
nicht, dass dieser Teil des Walds 
abgeholzt wird.» Ihre Kollegin 
Fabienne wünscht sich, auch 
weiterhin in diesem Waldab-
schnitt spazieren gehen zu kön-
nen. «Es ist einfach unnötig, so 
viel Wald für eine Deponie zu 
zerstören», sagte die 14-Jährige.

SVP-Kantonsrat Daniel Wäf-
ler aus Gossau war mit seinem 
Pferd zugegen. «Diese Veran-
staltung ist wichtig. Sie unter-
mauert erstens den Wert des
Walds, zweitens aber auch den 

Einfluss der Politik», sagt er. 
Ihm scheine die Einrichtung 
einer Deponie an dieser Stelle 
«etwas gar artfremd». Bemü-
hungen rund ums Recycling 
seien wichtig, es gelte jedoch, 
bei der Standortfrage sorgfältig 
abzuwägen.

Förster Jakob Bodmer 
schmückte einen Weihnachts-
baum als Zeichen des Protests 
mit einem Trauerflor. Zum 
Schluss der Kundgebung ver-
sammelten sich alle Demons-
tranten darum. 

Marcel Vollenweider

Gegen 400 Personen fanden sich zur bewilligten Demonstration im Tägernauer Wald ein. Foto: Marcel Vollenweider
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In Kürze
BUBIKON

Lichtbildervortrag
Ruth Fink-Theiler, langjährige 
Tourenchefin der Naturfreunde
Rüti-Tann-Bubikon und Hobby-
fotografin, zeigt morgen Diens-
tag, 20. November, um 19.30 Uhr 
im Singsaal des Schulhauses 
Mittlistberg in Bubikon Bilder 
von ihrer Fernwanderung von 
Rohrschach nach Genf. Der Ein-
tritt ist frei. zo


